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@ Vorrichtung zur Befestigung von Fiihrungsschienen fiir Aufziige.

@ Bei dieser Vorrichtung kann die Flihrungsschie-
ne (3) sich einwandfrei relativ zu den Winden (1)
des Aufzugsschachtes verschieben, ohne dass sie
fur diesen Zweck eine glatte und korrosionsfeste
Oberflaiche haben muss. Hierbei ist zwischen den
Sckenkeln (3.2, 3.3) des Flansches (3.1) der Fiih-
rungsschiene (3) und U-férmigen Lagerteilen (8) je
eine U-fdrmige Zwischenlage (9) aus korrosionsfe-
stem Metall vorgesehen. Die Reibungszahl zwischen
den Sckenkeln (3.2, 3.3) des Flansches (3.1) der
Flhrungsschiene (3) und der U-férmigen Zwischen-
lage (9) ist grOosser als die Reibungszahl zwischen
der U-férmigen Zwischenlage (9) und dem U-f6rmi-
gen Lagerteil (8), so dass bei der Verschiebung der
Filihrungsschiene (3) das Lagerteil (8) auf der Zwi-
schenlage (9) gleitet.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung von Flhrungsschienen flr Aufzlige, wo-
bei die Fihrungsschienen mittels Schienenklam-
mern auf Trdgern gehalten werden, die an Winden
eines Aufzugsschachtes befestigt sind, und wobei
die Schenkel eines Flansches der Fihrungsschiene
von U-férmigen Lagerteilen umfasst und zusam-
men mit diesen von den Schienenklammern auf
den Triger gepresst werden.

Bei der Befestigung von Flhrungsschienen flr
Aufzlige muss beriicksichtigt werden, dass bei Ge-
bduden, insbesondere Neubauten, Kontraktionen
auftreten, weil das Mauerwerk sich setzt und niedri-
ger wird. Die mittels Tragern am Mauerwerk befe-
stigten Flhrungsschienen unterliegen derartigen
Kontraktionen nicht, so dass zwischen den Ein-
spannstellen Verwerfungen auftreten kdnnen, die
einen unruhigen Lauf der Kabine und des Gegen-
gewichtes bewirken oder schlimmsten Falles Ver-
klemmungen und Beschidigungen hervorrufen,
welche die Aufzugsanlage unbenutzbar machen.
Vorstehend beschriebene Auswirkungen k&nnen
bei hohen Geb3uden auch bei grésseren Tempera-
turschwankungen, starken Windb&en und seismi-
schen Kréften auftreten. Es miissen daher Vorkeh-
rungen getroffen werden, welche eine L3ngsver-
schiebung  zwischen  Flhrungsschienen  und
Schachtmauerwerk gestatten. Hierbei gelangen Be-
festigungsvorrichtungen zur Anwendung, die eine
Verschiebung der Flihrungsschienen in L3ngsrich-
tung ermdglichen und in Querrichtung verhindern.

Mit der US-A 1 925 867 ist eine Vorrichtung
gemiss Oberbegriff bekannt geworden, die vorste-
hend aufgestellte Forderungen erflillen soll. Die aus
Federstahl bestehenden Schienenklammern sind
U-férmig gebogen und weisen einen kurzen und
einen langen Schenkel auf. Der kurze Schenkel ist
Uber eine Distanzhilse mit einem Triger fest ver-
schraubt, der an der Wand eines Aufzugsschachtes
befestigt ist. Die Schenkel des Flansches der Fiih-
rungsschiene werden von einem U-férmigen Lager-
teil umfasst und zusammen mit diesem von den
langen Schenkeln der Schienenklammern auf den
Trager gepresst. Die Distanzhilse ragt durch eine
Bohrung im langen Schenkel Uber diesen hinaus,
so dass der lange Schenkel sich frei bewegen kann
und beim Anpressen der Flihrungsschiene an den
Trager nur die eingestellte Vorspannung der Schie-
nenklammern zur Auswirkung kommt. Mittels der
U-férmigen Lagerteile, die in L&ngsrichtung der
Flhrungsschiene formschliissig von den Schienen-
klammern gehalten werden, soll die Reibung ver-
mindert werden, wenn die Flhrungsschiene sich
relativ zur Wand des Aufzugsschachtes bewegt.

Die vorstehend beschriebene Vorrichtung hat
den Nachteil, dass bei rauher und durch fortschrei-
tende Korrosion sich verschlechternder Oberflache
der Flhrungsschiene das freie Gleiten im U-f&rmi-
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gen Lagerteil erschwert oder ganz verhindert wird.
Um das zu vermeiden miissen die festgerosteten
Teile voneinander getrennt und die Flihrungsschie-
nen gegebenenfalls geglittet und geschmiert wer-
den, wodurch der Unterhalt der Anlage verteuert
wird.

Bei einer mit der DE-A 26 46 762 bekannt
gewordenen Halterung flr Flhrungsschienen wer-
den beide Schenkel des Flansches der Flihrungs-
schiene von einer einzigen, entsprechend geform-
ten Zwischenlage umfasst. Weitere Zwischenlagen
sind an den Schienenklammern und an Tragplatten
vorgesehen, die im Aufzugsschacht befestigt sind
und an denen die Flhrungsschienen mittels der
Schienenklammern unter Anpressung der Schenkel
des Flansches gehalten werden. Um ein einwand-
freies Verschieben der Flhrungsschienen in senk-
rechter Richtung zu gew&hrleisten, wird als Werk-
stoff flir mindestens eine der Zwischenlagen ein
Kunststoff, wie beispielsweise Teflon vorgeschla-
gen, der geringe Haft- und Reibungsbeiwerte auf-
weist. Diese LOsung ist in bezug auf Werkstoff und
Formgebung teuer, ausserdem weist Teflon Kriech-
dehnung auf, so dass die Zwischenlagen sich de-
formieren und Ofter ersetzt werden missen, was
wiederum den Unterhalt der Anlage verteuert.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art vorzu-
schlagen, die einfach und billig ist und bei der die
Oberflachenbeschaffenheit der Filhrungsschienen
beim Verschieben relativ zum Mauerwerk des Auf-
zugsschachtes keine Rolle mehr spielt.

Diese Aufgabe wird durch die im Patentan-
spruch 1 gekennzeichnete Erfindung geldst. Hier-
bei ist zwischen den Schenkeln des Flansches der
Flhrungsschiene und den U-f6rmigen Lagerteilen
eine U-férmige Zwischenlage aus korrosionsfestem
Metall vorgesehen. Die Reibungszahl zwischen den
Schenkeln des Flansches der Fihrungsschiene
und der U-férmigen Zwischenlage ist grosser als
die Reibungszahl zwischen der U-férmigen Zwi-
schenlage und dem U-f6rmigen Lagerteil, so dass
bei der Verschiebung der Fihrungsschiene das
Lagerteil auf der Zwischenlage gleitet.

Die mit der Erfindung erzielten Vorteile sind
darin zu sehen, dass die Flhrungsschienen keine
korrosionsfeste und glatte Oberfldche haben mis-
sen. Die an den Befestigungsstellen der Flhrungs-
schienen vorgesehenen Zwischenlagen sind ein-
fach und billig fabrizierbar und kdnnen leicht mon-
tiert werden, so dass dieser Teil der Aufzugsanlage
preiswerter hergestellt werden kann. Da die Zwi-
schenlagen aus rostfreiem Stahl bestehen, miissen
sie nicht ausgetauscht werden, so dass diesbezlig-
lich keine Wartungskosten entstehen.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
auf der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbei-
spieles ndher erldutert. Es zeigen:
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Fig. 1 eine Ansicht der erfindungsgemissen
Vorrichtung in perspektivischer Dar-
stellung, und

Fig. 2 einen Querschnitt der Vorrichtung ge-
méiss Fig. 1.

In den Fig. 1 und 2 sind mit 1 die Wand eines
Aufzugsschachtes und mit 2 ein an der Wand 1
angebrachter Trager bezeichnet. Eine Fihrungs-
schiene 3 ist mittels Schienenklammern 4 am Tra-
ger 2 befestigt. Die vorzugsweise aus Federstahl
bestehenden Schienenklammern 4 sind U-férmig
gebogen und weisen einen kurzen und einen lan-
gen Schenkel 4.1, 4.2 auf. Der kurze Schenkel 4.1
ist mittels einer Schraube 5 und einer Mutter 6
Uber eine Distanzhilse 7 mit dem Trdger 2 ver-
schraubt. Die kurzen Schenkel 4.1 sind hierbei
derart bemessen, dass die Flhrungsschiene in
Querrichtung ihre Lage nicht verdndern kann. Die
Schenkel 3.2, 3.3 des Flansches 3.1 der Fiihrungs-
schiene 3 werden je von einem U-fGrmigen Lager-
teil 8 umfasst, das beispielsweise aus Messing
besteht. Zwischen den Schenkeln 3.2, 3.3 und dem
U-férmigen Lagerteil 8 ist eine aus korrosionsfe-
stem Metall, vorzugsweise rostfreiem Stahl, beste-
hende U-férmige Zwischenlage 9 vorgesehen. Die
Lagerteile 8, die Zwischenlagen 9 und die Schen-
kel 3.2, 3.3 werden beim Anschrauben der Schie-
nenklammern 4 von deren langen Schenkeln 4.2
auf den Tréager 2 gepresst. Die Distanzhiilse 7 ragt
durch eine Bohrung 4.3 im langen Schenkel 4.2
Uber diesen hinaus, so dass der lange Schenkel
4.2 sich frei bewegen kann und nur eine eingestell-
te Vorspannung der Schienenklammer 4 flr die
Halterung der Flhrungsschiene 3 zur Auswirkung
kommt. Bei Verwendung von Flhrungsschienen 3,
die nicht korrosionsfest sind und eine rauhe Ober-
fliche aufweisen, ist die Reibungszahl zwischen
den Schenkeln 3.2, 3.3 des Flansches 3.1 der
Flhrungsschiene 3 und der U-férmigen Zwischen-
lage 9 gr&sser als die Reibungszahl zwischen der
U-férmigen Zwischenlage 9 und dem U-fGrmigen
Lagerteil 8, so dass bei der Verschiebung der
Flihrungsschiene 3 das Lagerteil 8 auf der Zwi-
schenlage 9 gleitet.

Durch zwei Nasen 10, 11 des Lagerteils 8, die
an den quer verlaufenden Seitenkanten des langen
Schenkels 4.2 der Schienenklammer 4 anliegen,
wird die Lage des Lagerteiles 8 in senkrechter
Richtung fixiert. Die U-férmige Zwischenlage 9 ist
breiter und ldnger als das U-férmige Lagerteil 8.
Da die Gleitbewegung der Flihrungsschienen beim
Setzen von hohen Geb&uden bis zu ca. 75 mm
betragen kann, ist die Ldnge der Zwischenlage 9
ein Mehrfaches der Linge des Lagerteiles 8. Als
vorteilhaft hat sich hierbei unter Berlcksichtigung
der L4nge des Lagerteiles 8 eine Linge der Zwi-
schenlage 9 von ca. 300 mm erwiesen.
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Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zur Befestigung von Flihrungschie-
nen flr Aufzlige, wobei die Fihrungsschienen
(3) mittels Schienenklammern (4) auf Tragern
(2) gehalten werden, die an Winden (1) eines
Aufzugsschachtes befestigt sind, und wobei
die Schenkel (3.2, 3.3) eines Flansches (3.1)
der Fihrungsschiene (3) von U-férmigen La-
gerteilen (8) umfasst und zusammen mit die-
sen von den Schienenklammern (4) auf den
Trager (2) gepresst werden,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen den Schenkeln (3.2, 3.3) des
Flansches (3.1) der Flhrungsschiene (3) und
den U-formigen Lagerteilen (8) eine U-férmige
Zwischenlage (9) aus korrosionsfestem Metall
vorgesehen ist, wobei die Reibungszahl zwi-
schen den Schenkeln (3.2, 3.3) des Flansches
(8.1) der Fihrungsschiene (3) und der U-f6rmi-
gen Zwischenlage (9) gr&sser als die Rei-
bungszahl zwischen der U-f6rmigen Zwischen-
lage (9) und dem U-f6rmigen Lagerteil (8) ist.

Vorrichtung nach Patentanspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die U-férmige Zwischenlage (9) aus rost-
freiem Stahl besteht.

Vorrichtung nach Patentanspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das U-férmige Lagerteil (8) aus Messing
besteht.
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Fig. 2




EPO FORM 1503 03.82 (PO4C@0)

Patentamt

0’) Europaisches ¢ UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 93 11 2938

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie l(ennzeichnungi ;es D‘?:(u:!er:ts nTli:il;e\ngahe, soweit erforderlich, ::s:m N :.IN‘?"SSLP;I&E%I:‘%E;
A FR-A-2 398 206 (SETEC TRAVAUX PUBLICS) 1 B66B7/02
* Seite 3, Zeile 18 - Seite 4, Zeile 8;
Abbildung 3 *
A W0-A-90 15009 (BRITISH GUIDE RAILS LTD) 1
* Seite 6, Zeile 5 - Zeile 15; Abbildungen
1,2 *
D,A |US-A-1 925 867 (DUNLOP) 1
* Seite 2, Zeile 122 - Seite 3, Zeile 43 *
D,A |FR-A-2 367 694 (MACSHINENFABRIK 1
AUGSBURG-NURNBERG AG)
* Seite 2, Zeile 33 - Seite 3, Zeile 39;
Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.5)
B668B
B66C
E21D
Der vorliegende Recherchenhericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 4. November 1993 CLEARY, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : idlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedentung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer 1intergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

